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Prinzip der Dreyse Zündnadel-Zündung 

Die aus Papier gefertigte Patrone
besitzt zwischen dem Schwarzpul-
ver sowie dem Holzzapfen und
der Bleikugel einen Spiegel aus
Knallquecksilber.

Bei der Schussauslösung durch-
dringt die Zündnadel das
Schwarzpulver und ent-zündet
durch Reibung den Zündspiegel
und damit das Schwarzpulver in
der Patrone.



Um 1863: Dreyse Zündnadelverschluss 



Zündnadel Jagdgewehr  (M.1841/63)



Verschluss-Konstruktion
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Zündnadel sticht in Patrone



 Zündnadel zündet Treibspiegel und Schwarzpulver



Kugel wird wegeschossen




